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Aus dreissig Jahren
Stiller Has

Altstätten Das Duo Stiller Has
tritt heuteFreitag, 8. Februar, um
20Uhr auf dieBühnedesDioge-
nes-Theaters. Roman Wyss am
Piano und Endo Anaconda am
Mikrofon präsentieren Songper-
len aus dem Fundus von 30 Jah-
ren.Hasen-Lieder,neuarrangiert
fürPianoundmit viel Interpreta-
tionsfreiraum für Endo Anacon-
das unverkennbare Stimme. Mit
dabei das eine oder andere neue
Lied – obwohlbekannt oder neu.
DasDuowird überraschen. (pd)

www.diogenes-theater.ch

Das «Rumpelstilzli»
und das Lügen

Widnau Der Kulturverein Wid-
nau hat das «Rumpelstilzli» ein-
geladen. Es erscheint am Sonn-
tag, 10. Februar, um 15 Uhr auf
der Bühne des Widebaumsaals.
VerkörpertwerdendieMärlifigu-
ren vomReisetheater Zürich. In-
szeniert hat dasDialektstück Fa-
bio Romano. Antonio Conde hat
die Musik dazu geschrieben und
die farbenfrohe Bühnenausstat-
tung ist dasWerk vonTarcisi Ca-
dalbert undMoniHolenstein.

Das Ensemble zeigt mit
«Rumpelstilzli» auf, dass Ange-
berei undLügen schwereKonse-

quenzen haben können. Der
armeMüller wünscht sich nichts
sehnlicher, alsdasses seineToch-
ter einmal besser haben soll.
Er setzt allesdaran, ihr einbesse-
res Leben zu ermöglichen. Aber
die Zeiten sind schwer und ein
wirtschaftlicher Aufschwung ist
nicht in Sicht.Als der Müller, bei
seinerMehllieferung ins Schloss,
auf den König trifft, erzählt er
ihm einfach so zu Spass, halt um
sich indenMittelpunkt zu stellen
und sich interessant zu machen,
dass seineTochter Stroh zuGold
spinnen kann. Das hat ungeahn-
te Folgen. (pd)

www.kulturverein.ch

«Yellow Line»
feiert Premiere

Heerbrugg Die Theatergruppe
der Kantonsschule Heerbrugg
lädtmorgenSamstag, 9. Februar,
um19.30Uhr indieAula ein.Die
Schülerinnen und Schüler feiern
die Premiere des Stücks «Yellow
Line» von Charlotte Roos und
Juli Zeh. Es handelt sich um ein
hochaktuelles Stück über eine
Kuh, die Gesellschaft und den
Rest derWelt.

«Hatten Sie geplant, illegal
in den Raum der Europäischen
Union einzureisen?», fragt die
Frontex-BeamtinamAnfangdes
Stücks.EntgegenallerErwartun-

genwill aberAsch-Schamich,der
von Pech verfolgte libysche Fi-
scher, einfachnurnachHause. Ir-
gendetwas stimmtabernichtmit
seinerGeschichte:Erwurdebeim
Fischen von einer vom Himmel
herabstürzenden Kuh getroffen.
WährendAsch-Schamichmit sei-
ner engagierten Dolmetscherin
für seine Abschiebung kämpft,
hat Paul von einer Gesellschaft
genug, die dem Einzelnen per-
manentGrenzen setzt. (pd)

Weitere Aufführungen sind am
Sonntag, 10. Februar, 17 Uhr;
Samstag, 23. Februar, 19.30 Uhr;
Sonntag, 24. Februar, 17 Uhr.
www.ksh.edu

Diogenes-Theater Kulturverein Kantonsschule

Die Reformation
humorvoll beleuchtet

Marbach Heute Freitag, 8. Feb-
ruar, um 20.15 Uhr thematisiert
die BühneMarbach noch einmal
das Jubiläum500JahreReforma-
tion.DiedreiOstschweizerPfar-
rerinnen Andrea Weinhold, Ka-
thrinBolt (beide imBild)undMa-
rileneHess sind«Reformanzen».
DenHypeumsJubiläumbeleuch-
ten sie von der humoristischen
Seite. Witzig fragen sie, wie das
mitdemsemper reformandaund
der Selbstkritik/reflexion heute
noch/wieder ausschaut. (pd)

www.buehnemarbach.ch

Bühne

Gedenkfeier

Abschied nehmen

Altstätten Am2. Januar verstarb
Stephan Holderegger nach lan-
ger, schwerer Krankheit. Zum
Gedenken an ihn und sein Le-
benswerk, dasRhein-ValleyHos-
pital in Kenia, organisiert der
gleichnamige Verein eine Ge-
denkfeier. Heute Freitag, 8. Feb-
ruar, um 17 Uhr bittet der Vor-
stand inden«Sonnen»-Saal, um
sichmitdenTrauergästenanden
InitiantendesSpitals zuerinnern
und von ihm Abschied zu neh-
men. Wegbegleiter kommen in
Gesprächen zu Wort. In Bildern
undmit einemFilmwird das Le-
ben undWerk des Verstorbenen
gewürdigt. (pd)

www.rhein-valley-hospital.org

WalzehuserBühni

Lapsus: «On/off»

Walzenhausen DasKomikerduo
Lapsusgehtonline:AmSamstag,
9. Februar, um 20 Uhr auf der
Walzehuser Bühni in der Mehr-
zweckanlage. Mit ihrem siebten
Abendprogramm kippen die
Komiker den Schalter und üb-
erwinden die Materie. Sie treten
anmehrerenOrten zugleich auf,
lesen Gedanken oder legen ge-
heime Gewohnheiten des
Publikums offen. Und sie voll-
führen, was bis jetzt nur mit
Autosmöglichwar: ein komplett
selbstfahrendes Unterhaltungs-
programm. Nie banal, weil digi-
tal: Es lebedie vierteRevolution!
Denn jetzt gibt es Theo Hitzig
und Bruno Gschwind als Huma-
noide. Erschaffen in einer Smart
Factory, führenLapsusdurchden
cyber-physischenAbend. (pd)

www.walzehuser-buehni.ch

MaskenbällemitGuggenmusik
Rebstein/Oberriet Morgen Samstag können Fasnächtler sich zwischen zweiMaskenbällen entscheiden oder auch

beide besuchen. InOberriet lädt der STV und in Rebstein die Burgtätscher ein.

MorgenSamstag ,9.Februar, lädt
die Guggenmusik Burgtätscher
zum 13.Mal zur Tätscher-Nacht.
UnterdemMottoBonaparty ver-
wandeln die Burgis das Progy-
Zentrum inRebstein in eineFas-
nachtshochburg.DenBesuchern
wird alles für einen unvergessli-
chen Abend geboten. Im nagel-
neuenAussenbereichmitKaffee-
stubeerzeugtdieBandGriffigkeit
Stimmung. In der Halle können
dieGäste ihrGlück ander neuen
Dreh-Bar versuchen. Auch fährt
das Boxenstopp-Team durch die

HalleunddenAussenbereich. Im
Foodcorner gibt es neben Burgi-
Burger und Pizza Berliner und
Donuts.

Auf der Bühne werden fünf
Gastguggen spielen: Rhii-Jooli,
Rüthi, Bazzaschüttler, Eichberg,
Lavaria, Lüchingen, Städtli-
Chlepfer, Altstätten. Die Markt-
platzpfuuser aus Amriswil kom-
plettierendasLine-up.Zwischen
den Auftritten legt DJ Carlo auf.
Während die Gastguggen ihre
Auftrittszeit zuerstmittelsHaras-
sen-Stemmen untereinander

ausspielen, ist der Auftritt der
gastgebenden Burgtätscher be-
reits auf 23.30Uhr festgelegt.

An der Abendkasse werden
noch 150 Eintritte angeboten.
Türöffnung ist um 20 Uhr (Ein-
tritt ab 16 Jahren). Informationen
zur Tätscher-Nacht – Bonaparty
gibt es auf Facebook, Instagram
oderwww.burgtaetscher.ch

Der Maskenball in Oberriet
ist für vieleFasnächtler ein fester
Anlass im Kalender. Morgen
Samstag, 9. Februar, findet die
grosse, bunte Fasnachtsparty

statt. DieMehrzweckhalle Burg-
wies wird in einen Goldrausch
versetzt.

Der Stimmung wird mit den
Guggenmusiken Wildmandli,
Räbafäger, Törggabenglar und
Bleandastöber eingeheizt. Jedes
Jahr werden von den Besuchern
aufwendige und fantasievolle
Verkleidungen erdacht und ge-
bastelt. Dies wird mit der Mas-
kenprämierung grosszügig be-
lohnt, sei es alsGruppen-oderals
Einzelmaskierte. Tickets kann
man im Vorverkauf über www.

eventfrog.ch/mb19 erwerben.
Kurzentschlossene kaufen sie an
der Abendkasse.

Die Türen in die Goldwelt
werden um 20Uhr geöffnet und
Besucher ab 18 Jahren können in
die fasnächtliche Welt eintau-
chen. Für die Heimkehr stehen
gratis Shuttlebusse bereit. Infor-
mationensindunterwww.oberrie-
ter-maskenball.ch ersichtlich.

DieAktivriegedesSTVOber-
riet-Eichenwies freut sichmitden
Fasnächtlern, einen tollen Mas-
kenball zu erleben. (pd)

VergangenesWochenende in Rüthi, morgen Samstag in Oberriet und Rebstein: Maskierte und Guggen feiern miteinander. Bild: Max Tinner


